el, 
: ieslomotttbat beanſpruche ich nur für mich, der ich 3 Jahre 
Geſandter in Petersburg war und ſonſt wegen leichtfertiger 


Es 


kenderung der Situation zuzumuthen, wäre unbillig. Wenn 
Sie mir wiederholt noch jüngſt Ihr Vertrauen zu erkennen 
Eee haben, fo beruht dies doch nicht nur auf meinem guten 
illen, ſondern auch auf meiner Erfahrung und Sachkunde, 
deshalb bitte ich Sie mir die Regelung der Beziehung der 
einzelnen Regierungen zur Geſammtheit und das Maß des 
Fortſchritts zur Einheit mit demſelben Vertrauen überlaſſen 
zu wollen, wenn daſſelbe ſachlich etwas mehr als Vertrauen 
auf meinen guten Willen bedeuten ſoll. (Lebhafter Beifall.) 
— Abg. v. Hoverbeck: Ich bin gern bereit den Bundes⸗ 
kanzler vom Vorlegen eines Blaubuches zu entbinden, 
nachdem er mit dankenswerther Offenheit das Verfahren da⸗ 
bei, welches man ſonſt Spiegelfechterei zu neunen pflegt, be 
leuchtet. Mit Beſeitigung der Einzelgeſandtſchaften kann 
vielleicht nicht ſchroff vorgegangen werden, doch darf der 
Bund für dieſelben keine Opfer übernehmen. — Abg. Ru ffel 
(Oldenburg) hält die von Preußen übernommenen 30,000 . 
für viel zu wenig, Preußen müßte die Hälfte aller Ko ſten 
tragen. (Widerſpruch.) Auch im Bundesrathe fei dieſe An⸗ 
ſicht aufgeſtellt, jedoch abgelehnt. Die Kleinſtaaten werden 
mit Steuern überbürdet, in Oldenburg find 5 neue Steuern 
eingeführt. Schließlich fragt Redner, ob die Bundesgeſandten 
die Angelegenheiten aller Bundesangehörigen vertreten. — 
Graf Bismarck: Im Bundesrathe iſt der Antrag, daß 
Preußen die Hälfte der Koſten trage, nicht geſtellt, wäre es 
geſchehen, ſo würde ich entgegnet haben, daß Preußen durch 
feine Matrikularbeiträge bereits z der Koſten trägt. Jeder 
norddeutſche Geſandte hat auch ohne dieſe Budget⸗Uebertra 
gung das Intereſſe jedes Bundesangehörigen vertreten, des 
Oldenburgers wie des Preußen. Wenn der Herr Vorredner 
darüber klagt, daß feit der Errichtung des Bundes neue 
Steuern in Oldenburg eingeführt ſind, ſo kann ich ihm nur 
dazu Glück wünſchen, daß er und feine Vorfahren dieſe 
Steuern nicht wie wir in Preußen ſchon 50 Jahre getragen 
haben (Heiterkeit), ſondern daß wir 50 Jahre lang die von 
andern Staaten nicht ausreichend geleiſtete Verpflichtung der 
Bereitichaft zur Vertheidigung Deutſchlands mit ſchweren 
Koſten getragen haben, welche den kleinen Staaten denjenigen 
Frieden von 50 Jahren geſichert haben, innerhalb deſſen ſie die 
Mittel, jetzt die Steuern zu tragen, ſich erwerben konnten (Bravo). 
Abg. Lasker: Wir haben vom Bundeskanzler treffende Worte 
gehört, aber ſo gering wie die Abgg. v. Hoverbeck und Ruſſel, 
dente ich über die Blaubücher nicht; ich habe Manches aus 
ihnen gelernt. Das Geſandtſchaftsrecht der Kleinſtaaten be⸗ 
ftreiten wir nicht, aber wir wollen es allmälig erlöſchen laſſen 
und dafür keine Koſten tragen. Die wohlhabenden Länder 
wollen Entſchädigung von uns haben, Braunſchweig 180 &, 
der Gehalt eines Schullehrers, die andern Ländern haben 
keine Liquidation eingereicht, um nicht in die Silbergroſchen 
zu gerathen. (Heiterkeit). — Min. v. Frieſen bittet die 
Summe als ein Act der ausgleichenden Billigkeit zu bewil⸗ 
ligen. — Graf Bethuſy⸗Huc wird, obgleich mit Tweſten 
einverſtanden, doch gegen den Antrag ſtimmen aus Vertrauen 
auf den Bundeskanzler, der den Zuſtand als einen vorüber⸗ 
gehenden bezeichnet. — Abg. Günther (Sachſen) betrachtet 
den Antrag als neuen Angriff auf die Kleinſtaaten, ſchließlich 
werden die Sachen doch darauf hinaus kommen, wo Hr. 
Tweſten heut ſchon hin will. — Der Antrag Tweſten wird 
mit kleiner Majorität abgelehnt. 
6000 Ag. für den Militairbevollmächtigten in 
Petersburg beantragt Abg. v. Hoverbeck zu ftreichen; 
ſchon deshalb weil die Summe in den Militairetat gehört. 
— Graf Bismarck: Trotz vieler Erörterungen iſt der 
Poſten auch in Abgeordnetenhauſe bewilligt, ich kann mid) 
auf die dort angeführten politiſchen Gründe über den diplomati⸗ 
ſchen Werth dieſer Stelle beziehen. Wenn irgend ein Privat⸗ 
mann, der in Petersburg gelebt hat, Ihnen ausſagte, daß 
jene Stelle ſeiner Erfahrung nach von großem Nutzen für uns 


ſo würden Sie ihm ſicherlich glauben. Eine gleiche 


Verwendung von Staatsgeldern noch nicht verdächtigt wor⸗ 


; 5 beſtimmen, auch den alten Inhalt und ſuchte beides, 


Talenten ansgeftattet, 


den bin. — Abg. v. Hoverbeck wünſcht eine Wiederholun 
der Gründe für Beibehaltung dieſes Poſtens. Andere Herz 
ren mit unbegrenztem Vertrauen mögen ohne Gründe ſtim⸗ 


gerade dieſe Sache in den techniſchen Betrieb meiner diplo⸗ 
matiſchen Aufgabe begriffen iſt, können Sie mir wohl bis zum 
Delaufe von 6000 % Vertrauen ſchenken. (Heiterkeit) Der 
Antrag v. Hoverbeck wird abgelehnt. 

30,000 % für den deutſch⸗evangeliſchen Wohl⸗ 
thätigkeitsverein in Conftantinopel. Präſ. Delbrück 
erwähnt dabei, daß Deutſche aller Confeſſionen in das dor⸗ 
tige Hospital aufgenommen werden; v. Hoverbeck will alle 
Deutſche jeder Religion aufgenommen wiſſen. Die Poſition 
wird bewilligt. 

Bundes⸗Conſulate. Abg. Kannegießer fragt, ob 
die Trennung des Conſularweſens vom Etat des Auswärtigen 
ſtattfinden folle und rügt, daß die Zahl der Conſuln noch eine 
ſo geringe ſei. — Präſ. Delbrück: Die Benennung iſt eine 
zufällige, die Organiſation der Conſulate iſt theils vollendet, 
theils der Vollendung nahe. Ein beſonderes Exequatur für 
Preußen wird nicht mehr ertheilt, ſondern immer nur für den 
Bund. Auch andere Regierungen find dieſem Beiſpiel gefolgt. 
Wir haben bereits 300 Conſuln angeſtellt, mit Einſchluß der 
in den ſüdamerikaniſchen Freiſtaaten werden es 500 fein. — 
Die Poſitionen werden genehmigt. 

Einnahmen des Bundes: Poſtetat. Abg. Grum⸗ 
brecht: Warum haben wir keine Poſtverträge mit England 
und Frankreich, durch die das Briefporto herabgeſetzt wird? 
Ein Brief nach Nordamerika iſt billiger als nach England. 
B.⸗C. v. Philipsborn: Die Verhandlungen mit England 
ſind bereits in Angriff genommen, es ſind aber noch Trans⸗ 
actionen mit einzelnen Eiſenhahnverwaltungen abzuſchließen. 
Auch Verhandlungen mit Frankreich ſind in Ausſicht genom⸗ 
men. Den Etat der Telegraphen⸗Verwaltung leitet 
Oberſt v. Chauvin ein und bemerkt auf einen Wunſch Dr. 
Beckers, daß er eine Statiſtik der bezahlten Depeſchen nach 
der Wortzahl mittheilen wird, und auf eine Anfrage Zieg⸗ 
ler's, daß die ſouveränen Fürſten ihre Depeſchen ohne Ge⸗ 
bühren verſenden. — Nächſte Sitzung Freitag. 


Berlin, den 22. April. Der Tweſte nſche Antrag 
auf Nichtgenehmigung des auf zufammen 5920 .% ſich be 
laufenden Nachlaſſes an den Bundesgeſandtſchaftskoſten, der 
den noch durch eigene Geſandtſchaften vertretenen Bundesſtaa⸗ 
ten gewährt werden ſoll, iſt, wie Sie aus dem heutigen 
Sitzungsbericht ſehen werden, gegen eine freilich ſtarke Mi⸗ 
norität gefallen. Die Schuld liegt an den Freiconfervativen. 
Sie ließen ſich durch Bismarck's an ſich ſchätzenswerthe 
Erklärung beſtimmen, daß auch er die beſonderen Geſandt⸗ 
ſchaften einzelner Bundesſtaaten für eine aber wenig bedeu⸗ 
tende Anomalie halte, die ſehr bald von ſelbſt ſchwinden 
werde und müſſe. Ich habe ſchon neulich bemerkt, daß bei 
Gelegenheit des Tweſten⸗Münſter'ſchen Antrages wenigſtens 
die Mehrzahl derſelben und ſogar Viele, die doch ſelbſt dieſen 
Antrag unterſchrieben hatten, eine ähnliche Schwenkung mach⸗ 
ten. Die Freiconſervativen ſind noch immer eine wenig zu⸗ 
verläſſige Bundesgenoſſenſchaft. Uebrigens hatte der heutige 
Antrag, wie Lasker ſehr gut auseinanderſetzte, keine beſon⸗ 
dere Tragweite. In der Sache iſt es gerade kein Unglück, 
daß er gefallen iſt. 

— [Das Zollparlament.] Wie man in Reichstags⸗ 
kreiſen vernimmt, fagt die „B. B.⸗Z.“, iſt Seitens des Zoll» 
bundespräſidiums der Zuſammentritt des Zollparlaments für 
den 1. Juni d. J. in Aus ſicht genommen. Zugleich hört man, 
daß im Zollbundesrath demnächſt auch die zu dem allgemei⸗ 
nen Tabackſteuergeſetz zu erlaſſende Vollzugsverordnung be⸗ 
rathen werden ſoll. Die Bekanntmachung der letzteren wird 
daher noch ſo rechtzeitig erfolgen, daß die Beſtimmungen des 
neuen Geſetzes noch für die diesjährige Ernte in Anwendung 
gebracht werden können. Bezüglich der Zuckerzollfrage 
ſchreibt die „M. Z.“: Bei den Vorſchlägen, welche Seitens 
des Präſidiums des Zollvereins zunächſt dem Zollbundes⸗ 
rathe gemacht werden ſollen, wird es ſich um eine mäßige 
Herabſetzung der Eingangszölle handeln können. Wie ver⸗ 
lautet, wird eine Herabfegung des Bolles auf Brod- und 
utzucker von 74 auf 6 %, Farin von 6 auf 5 %, Roh⸗ 
zucker für iuländiſche Siedereien zum Raffiniren von 44 auf 
33 , Syrup von 23 % auf 14 A in Vorſchlag gebracht 
werden, vorbehaltlich einer entſprechenden Regulirung der 


men, in Finanzangelegenheiten kann ich dieſelbe nicht entbeh⸗J Exportbonification für Brodzucker. 
ren. — Graf Bismarck: Daß der Anſpruch auf Vertrauen talien. Rom, 20, April. [Dementi. Die Roffimiide 
meinerſeits immer die durchſchlagende Wirkung ausgeübt hat, | Meſſe.] Von officiöſen Blättern wird die Meldung der Wiener 


davon habe ich mich leider nicht überzeugen können. Da aber 
ihnen künſtlich anzupaſſen, wie Schiller in der Braut von 
effina, man verwarf mit der Schickſalstragödie, wo nicht 


freier Wille und bewußter Eutſchluß, ſondern Prophezeiungen, 
Zeichen und äußerliche Dinge die Thaten und Schickſale der 


orm und Stoff, in Uebereinſtimmung zu bringen mit dem 
geiſtigen Leben der Gegenwart. Zugleich trat die Behandlung 
der ſocialen Frage mit in den Bereich der Kunſt. Man hatte 


früher wohl die Schilderung von Noth und Elend wie ein 


ſcharfes Gewürz verwandt, fetzt aber wurden die Leiden der 
Geſellſchaft, die Schäden unſerer ſocialen Zuſtände in ihrer 
inneren Bedeuturg erfaßt und die Literatur verwerthete der⸗ 
artige Stoffe zu eigenen Kunſtwerken. Selbſt die Malerei 
ſchloß fid in Hübner dieſen Beſtrebungen an. So kam die 
Zeit des jungen Deutſchlands. Wie der alternde Göthe im 
zweiten Theil ſeines Fauſt aus ihm und der Helena den 
ſchönen Knaben Euphorion entſtehen ließ, der, ein neuer Sta- 
rus, kühn zum Himmel strebte, bis die ſchwachen Flügel ihn 
nicht mehr trugen und er entjeelt zu feiner Eltern Füße 
ſtürzte, fo ſollte deutſcher Geift mit dem helleniſchen Schön⸗ 
heitsideale ſich verbinden, um eine neue Form mit neuem 
Inhalte zu ſchaffen. 
Eeuphorion war Byron und wunderbar iſt es, daß die 
Pforte der neuen Zeit zwei Geſellſchaftsgruppen eröffnen, 
die ſich ſonſt von Revolutionen fern zu halten pflegen: die 
Ariſtokratie und die Frauen, Platen, Byron, Pückler, Rahel 
Levin, Bettina Brentano, Charlotte Stieglitz. Als ein fer⸗ 


a f neres Moment trat in die geiſtige Bewegung der Zeit das 
Judenthum. 


lichen Bildung zu eigen gemacht, ſie ſtanden aber mit kriti⸗ 
chem Sinne den chriſtlichen Glaubenslehren n ak 
ſcharfem Geiſte, lebhafter Empfindung und hervorragenden 
aber ohne Vaterland, ohne Rechte 
ohne geſellſchaftliche Stellung ſahen ſie mit dem beginnenden 


Die Juden hatten ſich die Früchte der chriſt⸗ 


Zerſetzungoproceß den Zeitpunkt gekommen, der ihnen Rechte, 


A Vaterland, jociale Gleichheit bringen, durch den 
Nache nehmen konnten für bisher ertragene Unbill. 


fie gleichſam 
Zährend 


früher nur einzelne Juden wie Moſes Mendelsſohn hervor⸗ 
traten, nahm jetzt das Judenthum eine berechtigte und eins 
flußreiche Stellung in der Literatur ein. Zwei ſeiner bedeu⸗ 
tendſten Vertreter, der eine ernſt, bitter, ſchmerzerfüllt, 
der andere ſcherzend, frivol und ausgeſtattet mit einer 
hbniglichen Herrſchaft über die Sprache, Börne und 
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„Preſſe“, wonach der Papſt zur Sekundizfeier auch vom Könige 
. A A TEN: DE ET RE ET EEE SI) 


Profe bildeten nun das Hauptthema des Vortrages. — 
rofeſſor Eckardt begann mit Börne. Wir können ihm 
nicht folgen in feiner ausführlichen Schilderung feines äuße⸗ 
ren Lebens und ſeiner Entwicklung. Die Eindrücke, welche 
das Leben in der Frankfurter Judengaſſe mit der Verachtung, 
Zurückſetzung und Entbehrung ſeines Stammes auf den Kna⸗ 
ben gemacht, laſſen Spuren für das ganze Leben zurück. Dem 
ſcharfen, kritiſchen Geifte, der es verſtand, zuerſt als politi⸗ 
ſcher Schriftſteller die Politik aus der äſthetiſchen Umhüllung 
e und ſelbſtſtändig zu behandeln, bleibt ein tief 
chmerzlicher Zug, ein das innere weiche Gemüth verſchatten⸗ 
der bitterer Ernſt bis zu dem frühen Ende ſeines ſich ſchnell 
verzehrenden Lebens. Börne wünſchte die volle Judeneman⸗ 
cipation nicht, weil er fürchtete, das Geld würde ſich dann 
mit der Macht verbinden, er ſah in der Preßfreiheit keinen 
Segen, denn er fürchtete eine Verwilderung der Sprache von 
ihr, ein Zug ſolchen kritiſchen Ernſtes offenbart ſich in allen 
feinen Ausſprüchen bis zu den Theaterkritiken, die keinen mes 
ſentlich äſthetiſchen, ſondern nur zeitgeſchichtlichen Werth 


en. 
Dieſem Character ſtellt ſich Heine als der weitaus glän⸗ 

zender begabte, ſpottluſtige, lachende Philoſoph gegenüber. Wir 
übergehen feinen Lebensgang, der ebenfalls wie der Börne's 
in Paris endete. Heine, in der Schule der Romantik auf⸗ 
erzogen und ſelbſt ein Romantiker, war beſtimmt den Ver⸗ 
weſungsprozeß der Romantik nicht nur überhaupt, ſondern 
auch in und an ſich ſelbſt zu vollziehen. Mit knallender Peitſche 
und luſtig klingenden Schellen ſprang er in die verzückte, 
chwärmeriſche Genoſſenſchaft hinein, warf die Kaputze ab und 

jagte die Geſellſchaft mit Spott und Schelmerei auseinander. 
Seine romantiſchen Poeſien und Gefühlsergüſſe löſte er oft durch 
den ironiſchen Schluß wie durch Scheidewaſſer auf, das in 
der erſten Jugendliebe entzwei gebrochene Herz zeigt er auf 
offenem Markte, er ſchildert fic) ſelbſt als der Comödiant, 
der ſich mit den romantiſchen Lappen decorirt, was ihn in⸗ 
deſſen nicht hindert in demſelben Momente wieder in tiefen 
Weltſchmerz zurück zu verfallen. In der Politik begeiſterte 
Heine ſich für die Idee, doch vertrug feine Schwärmerei für Frei⸗ 
a und Gleichheit durchaus nicht die Berührung mit der Wirk⸗ 
ichkeit; er lüßte zwar in Leyden die Ketten Johanns, des revolu⸗ 
tionären Schneiders, als aber Weitlich, ein anderer zeitgenöſſi⸗ 
war 


ſcher revolutionärer Schneider, ihm in die Nähe kam, 


ihm das in der Seele zuwider, wie die andern übelriechenden' 


F ae ye nd e 


Victor Emanuel ein Gluͤcwunſchſchreiben erhalten hätte, für ums 
re Ps Fr Geſtern Abend die neue zum 
vijini Ss im großen Saale des Capitols vor einem auzerieienem 
Publitum ausgeführt ä (W. T.) 
Spanien. Madrid, 21. April. [In der Cortes⸗ 
Sitzung] wurden die Art. 15, 17 und 18 des Verfaſſungs⸗ 
Entwurfs nach kurzer Berathung angenommen. Ein von der 
demokratiſchen Fraction eingebrachter Geſetzentwurf, detreffend 
die Reorganiſation der Armee, wurde von dem Hauſe in Be⸗ 
tracht gezogen und dem Verfaſſungsausſchuſſe überwieſen. 


Amerika. Newyork, 21. April. Den aus der 
Havanna eingegangenen Nachrichten zufolge macht die Her⸗ 
ſtellung der Ruhe auf der Inſel Cuba gute Fortſchritte. (N. T.) 


Danzig, den 23. April. 

* [Die Corvette „Arcona “), E 
Köhler, iſt in Folge eingegangener Ordre geſtern gegen Abend 
zur Reife nad) den oftahatiiden Gewäſſern via Kiel aus dem 
Hafen Neufahrwaſſer abgeſegelt. 

* [Die Betriebseinnahmen der Oftbabn], mit den 
Strecken Berlin⸗Cüſtrin und Danzig⸗Neufahrwaſſer, betrugen im 
Monat März circa 611,724 4%, weniger als März 1868 


53,367 

E Jerichtsverhandlung am 22. April.] I) Der Bud: 
pue einrich Guſtav be Veer von hier hatte von Mühlenbach, 
em General-Agenten der Waere le N „Iduna“, 
Prämien⸗Quittungen für die in hieſiger Stadt Verſicherten zur 
Einziehung der reſp. Beträge und demnächſtige Abführung der Letz⸗ 
teren gegen die übliche Provifion erhalten und zwar im Betrage 
von ca. 389 Ax. Darauf hat de V. baar bezahlt reſp. durch 
Rückgabe der Prämien⸗Quittungen und Anrechnung ſeiner Pro⸗ 
vifion ca. 167 Ag und den Reſt von ca. 221 , obgleich er 
dieſe leßtere Summe 1 as hatte, in ſeinem Nutzen ver⸗ 
wendet. de V. räumt ein, 221 K hinter ſich zu haben, behauptet 
indeß, daß ihm Mühlenbach 225 sé Gehalt verſchulde und derſelbe 
ihn autoriſirt habe, dieſelben von den Prämiengeldern in Abzug zu 
bringen, was er denn auch gethan habe. M. beſtreitet dies und 
behauptet, daß de V. nur auf Proviſion angewieſen de er 
welche er erhalten hat. Der Gerichtshof erkannte gegen de Veer 

auf 3 Monate Gefängniß 
Johanne 


murde 
Wurde 


* [Jubiläum.] Am 19. d. M. feierte Fräulein 
Weygoldt, Lehrerin an der Mittelſchule zu Neufahrwaſſer, ihr 
50jähriges Lehrerin: Jubiläum, noch im ganzen Vollgenuß ihrer 
gewohnten Thatkraft, im Kreiſe einiger ihrer früheren Schülerin⸗ 
nen und mehrerer Bekannten. 

* [Die Wafferleitung] übt bereits ihre Anregung auf 
den Geſchäftsbetrieb und zieht Unternehmer von Auswärts herbei. 
In nächſter Zeit eröffnet, wie wir hören, Herr Teubner aus 
Stettin hier ein Geſchäft que Anlage der Waſſerleitung in den 
Häuſern. Auch eine andere Stettiner Firma beabſichtigt zu 
demſelben Zweck hier eine Niederlaſſung zu begründen. 

be 8 Kirſchbaum in voller Blithe] iſt auf dem 
ane eae, der rechts vom Neugartener Thor nach Schidlitz 

rt, zu ſehen. 

M Thorn, 22. April. [Brückenbau.] Die Gerüchte 
von der Siſtirung des Brückenbaues bis zum nächſten Früh⸗ 
jahr erhalten ſich trotz des Dementis der „Thorner Zeitung“ 
hartnäckig. Als Thatſache wird u. a. angeführt, daß der 
Plan für die Brücke eine Umgeſtaltung erfährt, weil die Zahl 
der früher für die Brücke beſtiumten Pfeiler an maßgebender 
Stelle (jetzt exft?) nicht als ausreichend erkannt fein ſoll. Eine 
Aufklärung in dieſer Angelegenheit wäre jedenfalls ſehr er⸗ 
wünſcht, zumal hier factiſch von dem längſt erwarteten Beginn 
des au 205 — 3 3 

ande eftpr., Kre au). Folgendes, das 
ſtark an die bekannten orde in Mottenb Joa erinnert, che 


man der „Br. Ztg.“ von hier: „In der am 9. April ſtattgefunde⸗ 
nen Stadtverordneten Sitzung fehlten der Vorſteber und been 
Stellvertreter, durch deren Abweſenheit eine Sitzung eigentlich 


unmoglich war. An deren Stelle wollte der Bürgermeiſter die 
Sitzung ſelbſt leiten, ſowie auch eigenhändig das Protokoll führen. 
Als ein Stadtverordneter gegen dieſes Verfahren proteſtirte, befahl 
der Bürgermeiſter dem wohl nicht dorthin gehörenden anweſenden 
Polizeidiener, jenen Stadtverordneten zu 
wiederho und unter der Androhung, 

Y lichkeit ind . Geldſtrafe nehmen zu wo 
by an, den Befehl auszuführen. Diefem 
widerſetzten fic) aber ſämmtliche Stadtverordnete und verließen das 
Sitzungs⸗Local. Der betreffende Stadtverordnete hat wegen dieſer 
Eat Beleidigung gegen den Bürgermeiſter die Klage eins 
geleitet. 

* [Ernennungen.] Mit Genehmigung des Königs ift dem 
Wirkl. Geh. Rath und Oberpräſidenten v. Horn zu ene 
das Amt des Kurators der dortigen Univerfität übertragen; dem 
Reg.⸗Rath Burchardt in Königsberg iſt der Character als Geh. 
Reg.⸗Rath verliehen. 


Freiheitslümmel, welche die parfümirte Salon Atmosphäre 
in Paris erfüllten und verdarben. Und doch lieferte dieſer 
materielle Menſch den glänzendſten Beweis der Herrſchaft 
eines bedeuten den Geiſtes über die Materie, ein vieljähriges 


Krankenlager voll furchtbarer Schmerzen vermochte die Klar⸗ 


heit jenes Geiſtes nicht zu trüben und ſeine reinſten und 
ſchöuſten Poeſten entſtanden in dieſer Zeit des Leidens, wel⸗ 
ches die allmälige Vernichtung der Materie verurſachte. 
Seinen Ruhm bei den Zeitgenoſſen dankte Heine aber nicht 
dieſen wunderbar herrlichen Gedichten, die “i den erften 
Poeten feiner Zeit gleichſtellen, ſondern vielmehr den 
werden an Werth geringeren Arbeiten. Dieſe Gedichte aber 
andern ewig leben, es war Heine vergönnt aus des Knaben 
Wunderhorn zu trinken, er hat den Schatz der deutſchen Volls⸗ 
poefie wieder bereichert mit den köſtlichſten Gaben und grade 


was er auf dem Gebiete des Volksliedes geſchaffen, iſt das 


Beſte, was wir dieſer viel reicher und vielſeitiger begabten, 
aber weniger edlen, tiefen und charactervollen Natur, als die 
Börne's, zu danken haben. k 

Wir mußten uns bei der Wiedergabe des Vortrags auf die 
Inappften Umriſſe und Andeutungen beſchränken. Als Kunſtwerk, 
als Compoſition verdient derſelbe die höchſte Anerkennung, doch 
können wir uns der Wahrnehmung nicht verſchließen, daß Vie⸗ 
les der Tendenz und der beabſichtigten Wirkung zu Liebe 
mehr als gebührend entweder beleuchtet oder in Schatten geſtellt 
wurde. So müſſen wir trotz allen Zurädfintens in Schlaf, 
vielleicht ſogar in Schlamm, unſere politiſche und nationale 
Wiedergeburt jedenfalls von 1815 datiren; deckt auch oft eine 
dichte Aſchenſchicht das Feuer des 8 nationalen Le- 


bens, unter dieſer glüht es fort, wie nicht nur 
gelegentliche Ausbrüche beweiſen, ſondern auch eine 
Menge freiſinniger, ſelbſtſtändiger, geiſtiger Arbeiten, 
die Claurens Mimili⸗Schwulſt * ganz in 


Schatten zu ftellen vermocht hat. Ebenſo finden wir bei der 
Zeichnung Heine's zwar alle Linien und Farben vor, de 

wurden ſeine großen Fehler und Schwächen mit ſorgſamſter 
und liebevollſter Ausführlichkeit behandelt, während die wun⸗ 
derbaren poetiſchen Gaben, die den Dichter Heine den 
Allererſten der Nation gleichſtellten, in flüchtigerer Skizzirung 


zurücktraten. Jedenfalls aber war der 1 7 ea on 
x nde j en 
glänzend in der Form, fondern auch im h tee Gepräge, 


tereſſant, eben durch ſein individuelles, ſcharf mar 


2 


Inſterburg, 21. April [Die ARES — (SHlupberigt.) Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, da⸗ | Zollg. 70/78 Gs Br. — Miden Jr 90% Bolg. 62/66 Fr. Br 9 
% Beni gung von Staatsunterſtützung war — wie der | von la 1 und Export 1000 en) iger. — Veinſaat feine, ad 70% Zollg. 80 bis 92 8 Br., mittel yr N 
** 2 E., ae, welder 1,180, 137, 171 18 1 7570 085), Per octefeuille 0810034) bis. ont . a Rü 15 t, ah te me 724 de 95 10 pS 

e / Br. — Rübſaa inter⸗ e ollg. * Juli⸗ ; 

andrath Dodillet zuſammengetreten, wegen Prolongation (Abnahme 22,30 sl, Votſchüſſe auf Wet 715455 ere 88,769,380 dach 95 9% Br, 93 Ge. Gd., 94 %, bez. — Rleciaut rothe, 3 


erſelben auf ein weiteres Jahr, da noch immer Noth vor. ei 

, Abnahme 285,820 Notenumlauf 1,327, 50 (Abnal me 10/14 Fe Br., weiße e on 12 bis 19 a Br. — $ 

handen. Alle Darlehne wurden einſtimmig prolongirt, nur ie 129,500), Guthaben des Staatsſcha es 157,300,931 ( — a Emote ck th, 4 bis 6} : Re. Br. — Leinöl ohne Faß 11 | 

gem Prolongation eines Darlehns für den Gutsbefiger | 1,752,651), laufende Rechnungen der rivaten 289,659,154 Ab⸗ der Ce: Br — RIDO ohne Faß 10 se yu ee. Br. | 
aul in Sprindt legte ber Herr Landrath fein Veto ein, | nahme 298, 959,342) Frs. Lelnkachen ez “ie. 70 bis 74 9% Br. — Spiritus yr 8000 


fis auf eine ſpätere Auslegung der Inftruction vom 8. März Boris 22, April, de Su: Courſe.) 3 % Rente 71,173— | Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, unverändert, 
1868 von Seiten para ſtützend, 4 dem Ab⸗ — be 5 Wade oc 9 ‘a om. Be — = 89 00 85 one ot 5 16158 ie Br. ‘ont Kg Gd., yer Frühjahr ohne 85 
eordneten alſo auch k aats⸗Elſenbahn⸗Ac re er⸗Actien a r., 157 % we 
eg ge Ra et a eis Batt bo he Somberbifde Siena chen 477, 80. Gembarbifge Brion rate Stettin, 29, April. (OftfrBtg.) Weizen lau. ger 21850 . 


Geſetzeskraft hat. Natürlich haben die übrigen Commiſſions⸗ 
229,75. 6% Bereinigte Staaten e 1882 lungeſtempelt) loco gelber inländiſcher 63—66 %, bunter Poln. 62—64 %, 
en g durch Wifobiebe) An 18. p. N. Castele aon Feines (0. Zabalsactien 616,25. Eaten de, 3 "38. | weg 04-06 oy d hrſche 59 bis 30 e, E 
tr 8 8 57 ; Conſols von Mittags 1 Uhr waren 933 gemeldet. — Matt Arad E Hee. De. u. Br., + Ae Gd. Mai-Juni 654, 
abe AO 8 de le, $64, Ae Od. Juni 60, O54 Ae he una OB, 
phate ar ae Paris, 22. April. Rüböl ye April 87, 50, uli⸗Auguſ Sui Auauft 66 % Gd. — Roggen wenig verändert, Jr 20004 
börigen Walde Leibgirren, Treibjagd auf Rehe haltend, und vers 89,00 A > September: December 91, oe pay Ye loco 51.—2 x Frühjahr c ad bez., psi Juni 504 


folate die Wilddiede aus dem Gutswalde nach dem $. Forftres | 52, 95 on 
5, „25, Fee u zuſt 54, 25. Spiritus bez., Junk⸗Juli 50. bez. u „ Juli⸗ ae 
— — Schuß von 3 a Se acc ine 89, | oe April 71, 90. — 2 ger benoit : i 4 Aga dey He bez u. o ee * Br. Geri rie ‘Ge. h : 
eg K Erni . 4 Morders och nicht eführt. e 2855 Antwerpen, 2 2. April. Getreidemarkt. Weizen ſehr | ſchäft, ye LM A ds 5 37—45 . — Hafer ſtiller, 
28 8 ak R bel sak Ortel ye gery ei e L tis flau, Königsberger zu 16%, Roſtocker zu 26% verkauft. Roggen | Yr_1300% loco 32—34% %, 47/504 tu Fenol 35 Ag. bez. 

itulied d b Abo⸗ ah es ift 990 ee unverändert. Petrolenmmartt ho Sub 0 Hafen, u. Br., Mai-Juni Er . Br., Juni-Juli 34 A bez. ae 
sy M 12 > des ge 2 m eg an Type me, ‘loco 53, %r September Ru Mine, Sor 2250 Futter: 52554 Al , Rod 365% As, 
e it . . zu x ear “cae worden. 85 richt New 1. April. fi Yr at Rabel) ® Schluße courfe.) Fun bar Sutter: 54 3% bez. — Mais we 1004 loco 59 Spe 

eme ie bier a ibau eingegangenen Jia rich en Gold⸗ aio a Aböchfter Cours 348, niedri echſei⸗ Me üböl feſt, ica 10} Re. Br, Se April-Mai 101 3 


verfidern mit Zuverläffigteit, daß mit dem Bau der Sownos cours a, London i. Gold 1088, 6 % Aimeritan is be an one 188% | bey, und Ob. 
geftern 10}, 4, 3% bez., Sept.⸗Oetbr. 10$ 
AUS oe be 5 — Be Sabees e cie ee 1213, 6% Amerik. Anleihe yr 1885 1184, 1865e 1 Bonds 115 15}, Be, + Re. Gb. = Enten Rar u e loco obne Faß 
nen Simterk pe erhält, ermächft unjerm Plage ae rein 10/4ber Bonds 106 y lt 145, Griebahn 34, Baumwolle | 16 A be, 2 Frühjahr 16%, f, E He bei. u. Br, Mais Juni 3 
mem Sinterlonbe et, erik, enen, 27 n jener Stadt | Middling Upland Betrolenm raffinirt 323, Mais 0.82, 164 e bez, u. d., Juni⸗Juli 164 He bez, Juli⸗Auguſt 16% E 


ein Rivale im Handel, ber uns höchft gefährlich werden muß, da | Pehl (ertra ftate), 5 5.160 — Angekommen: Der Gunards u. Gd. — Regulirunge⸗Preife. Weizen 65 og⸗ a 
11111100 Biemoot 0", bd See EVE 
lasen avteit deſſelben für den Seehandel nicht a Fir New gort, 21. April Baummollenberiäto, Adam Moffarts. 88000 1 — Petroleum loco 7 A Br. Yr September: 


apne er 1 70 Ur — Leinſamen, Rigaer er Schiff 103, 4 % 

e., 1 

Breslan, 22. April. Rothe 9 wenig ¿unta neue 

10—12—14 Ag. ie Saat ena 12—14—18—20 . — j 

Thymothee ohne Frage, 5$—-Ob He. er Le. $ 
Berlin, 22, April. og nc e 21004 Beer 5 


Bufubren während ber le 70088 4 ange te 000 Ballen, Ausfuhr 

Vermiſchtes. nach Großbritannien 19,000 Ballen usfuhr nach dem Continent 

Berlin, 2. April. [Die Urbeitseinitellung der Bers en Pad. matt. Middling Upland 114 per Steamer 
liner Zimmergeſellen] hatte bis heute Mittag den Erfolg, 

daß 102 ein Saal ber Mete ſich — der ee ache Aer E 21. April. (He atlant. Kabel.) Petroleum 

jablun von 1 Ae. pro Tag durch Unterſchrift verpflichtete. Bei raffinirt 324 


ieſ tern haben die betreffenden Geſellen die Arbeit heute 
Mittag —.— = fgenommen, mit der Verpflichtung choc” für Danziger Börſe. bir 1 60; 1 Juli 611. 84785 iw ö 
die noch nicht arbeitenden Geſellen einen wöchentlichen Unter⸗ Amtliche Notirungen am 23. April. oe 55, e April ee 52 Ae. i, ‘vim 5 
ſtützungsbeitrag von 5 %» zu zahlen. Die Haltung der ftrifenden | Weize 5100% unverändert matt 2% be * April Ma 5115 519 Ae. Di, Ne Juni 5 
Geſellen iſt ni und ee. (N. A. Z.) feln alot ig und weiß 2 495305 Br. 50 151 K a — Bere loco r 17504 42-5 £ 
Karlsru [Director Devrienti verbleibt ochbunt 485 X R nad a 60 38 1 Run Jon A 3 
der hieſigen Bühne als oberer Leiter; die Entſcheidung wurde, pelt „ 2% 410—490 b He nach Qual. 30— N tat bj. — Erbſen 53 sae Koch a 
wie es {deint, dadurch herbeigeführt, daß in financiellen Punkten FF „ 460-465 „ (7° ez. e 60—68 Ay er: De agent. Bi y ano 0 
dem techniſchen Director, der auch künftig den Titel ae pr A e „ 450 460 „ oye == e 15 = ee 10 fen Winter: Leinöl 
rector führen foll, freiere Hand eingeräumt wurde. (Schw. M ord 430-435 „ — „Rüböl loco der o E 10 W. —_ Kine 
Roggen 9 410 7 flau, loco 124/54/ e at X ar Sehen oe 43 8 dab 0 cag 
Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. eo er o de ne 107-1094 2%. 330 K ir W. 9 583 TK, K. ö n 
Berlin, 23. April. ae 2 Uhr 10 Min. erben ver 54004 7 loco z utters 7% 365 bez. pit Gtr. unverſteuert excl. Sad, — Massel 
Ungelommen in Danzig 34 Uhr. o > Var 8 oco 2 qe 7 or Sy 14 0 8 977 6 an f E our Bo Mai 
etuter Ora, after yer oco — r. 
Weizen, April. 60 "co nbo. 725/s| 725 Juni⸗Juli 3 9 1 Sys bz. — Petroleum raffinirtes (Standard i 
— er | it 1 Sisson. Bons > 715 71% 90 0 m e rg oco blaue 300-330 Br., gelbe white) Ye Cte. mi Faß loco 8 &, yr April 75 Ag by, am 
Regultrungspreis ‚Sl 513 4% do. bo. 81% 81% | Leinſaat Jer 43307 loco Mittel 2 475 Br. Art Mal Tk Re bz. N 
| 514 Lombarden . 126% 1265/8 RR ze 100% loco weiß 316 Se iZ ne 10 13 ainslifen ii 
. 10% Dein, aalen. 7 wth Thimot 0 . e 6 Br. 77 b Neufahrwaſſer, be April 1180 Wind: SD. 7 
Spiritus ruhig 1 1 Be + ne mses rt 790% ate ihe Ze 100% Inc. andas 75 "Un Br. 3 Ge e UNE, Bata oben Senay, I Marla. ÉS 
— Er 177 10 e rn Er Die Aelteften der Kar Kaufmannidaft. ah 7 9 ue re ee ge 1 — 5 + 
A 10³⁰% 102% tal Rente 543 55 Danzig, den 23. April. [Bahnpreiſe. a A e Door tN Po yy te dala gy Fp ¿ 
53 os % | Dany Brio üg. 104% | Weisen matt, we 130/32 - 135/342 nag Cual. von 80-81 Rare unica: e Ban, ona She all, Cae 
beats. (854 von 81 — treide. — Reid, Mary Stewart, Hull, Erbſen. 5 


Antommend: 14 Schiffe. 
Thorn, 22 Aa il, ias Waſſerſtand + 3 dub 9 Soll. 
d: O. — Bee. freundlich, 


Stromauf: 
Von Danzig nach Daria: Klawe, B. Toeplig u. Co., 5 
ad uae Steintohten, i 
tät und Farhe 53 e Polen: Hornung, leer. 
do mt: t Saya: 35 


Ne ia — 6.23% Spt, bochbunt und feinglaſig 131/32—1 
57 5 ca E Sos, bunt Bv ig und bellbunt 130/132 — 1544 
Sra Elan [Jecten: Societat Amer von 76577 19) 2 er roth Winter: 130/32 


tilaner 87, tants 3251 Lombarden 221, 1860er Looſe bis 136/374 Y 75/76—77 Fy, A Hollgewicht. 
81. € ba Roggen rir BO BB von 61703 624 — 634/634 Sys 


iL Abend⸗Börſe. Kreditactien 283, 60, 
100, 00, 186 Looſe 12 00, 


Mal 11 e 10 05 E u Sp kalte 3 15% e 


ve E 
GetreideeBórfe. Wetter: ee Wind: NO. 


109 Sd. 117 e 
us, Br., 111 DB, yer Up Dreher, d o., do., 
h 89 Ob E feu 83 Es Der Weizenmarkt blieb auch heute flau, ungeachtet 180 Las = 
afer 25 file. A Ribs! flau, loco 2 a213, y Mai ftenfigebandelt wurden. Preiſe im gedrückten Berhiltnip mit weis Cage be, bey dc 4 a ‘toga. 
Quote Ak. Spiritus — Br % UprilMai | chender Tendenz. 1 für un. 125, 127/8, 189% 2395, Strauch, Wolffſohn, do., Danzig 27 30 Weiz. 
Yuguft-September 213. aft ſchwächer und billiger | 410, 415, ro unt 128/9, 130% 2 460, 465. | Fleischer, ders, do. do, 232 Laſt Weiz, 8 — Erbin. 
38 — Rogg. 


& Bint 2. mn ruhig, loco 15+, yr April 143, pellbunt 131) 4 . N podi paña Jy teed BA 490 

is * er 163. — Sehr ſchönes Wetter. Fabre om Roggen ruhig, 130% 15 5 lista 

remen, 22. April. Petroleum, Standard white, matt, 5 alten Weihe, Erbſen 2 +41 305 Koh #2 rt Weintraub, Weintraub, do., do. 100 — 

aa ftslo3. me FF 330 eE 5400%. Große 1074 Ger 30, 1094 Goldmann, Feingold, do., do., Lſt. Weiz., 58 13 Grbin. 

Amiterdam, 22. end on he 7 (Schlußbericht.) 336 Yor 43 Rothe Kleeſaat 9 * 9 „Spiritus Bomte, Mit, amuszin, Berlin, = Ps w. H., 74 Laſt Faßh., 
6858 


Weizen — 5 A = a hr „ yer October 181. 151 t. Gif bahnſchw. : 
R etob = Königsberg, 22. * (K. H. 30 Weizen loco geſchäfts⸗ 8 
ie 93%. 1% los 05 meas * 8 Bollg, 83/00 Br, bane gehen, | Dofiow date Durinowo, Poſen, 1637 St. w. H., 2 Laſt Faßh. 3 


bie, Fogel, bo., Berlin, 
Bernitein, Herzberg, Bawigeit, Danzig, 


og. 3978 Et. Eiſenbahnſchw. 
Lombarden 154. | Bollg. 75/85 x. or rother Ye 85% Boll He. Br. 
Dericaner Is i. 5% fen de SLE TOR Sp be, . loco fet flo 7 Box Bang, 59 bid | Ali, Verf, to, boy, 1880 * 
1862 86 5 e de 1865 42 8% 62 a 25 0 a 6 Su ben, Dr Mori on 80% Boll, 6 Mosinee derſ., db., do, 1350 4%. Feldſteine. 
e L Neue yn ete a y 0 10 He Gd. 1 Br. Dreher, derſ., do., do., 1350 Ge. Feldfteine. 
rämie E — A iaconto = a 31%. — Talg loco 46, per | Gb., 98 % sto Silber, Yaffe, Sicniawa, Berlin, 1000 St. b. H., 1277 St. w. H. 
Verantwortlicher Redacteur: $. Rickert in in Danzig. 


oe — Notenumlauf 23,637,950 (Abnahme 9 Kr, 50 ‘ 
Meteorvlogiſche Beobachtungen. 


Bankaus w 7 es 3. 
150, 150,085), 2 aarvorrath 17,030,151 ( unahme 61,429), Noten: 


ir unabme 1. 55 se & Co) [Ba Baromete j 
n un ums e 
af. 55 e ce 2 Mi Ye Frühjahr Ar E Sta | reten el; ac e 
mre MaisJuni Ye 508 8 Ö| Bar.-£ir. 


i erikaniſche 1 ms. m oller 104. middling att Dhol⸗ 
Hing A 10, > AR a 93, fair Bengal 88, 
— N mra 10 a: dean, 1 myrna 10%, Egyptiſche 
13, Oomra Mär; chiffung 94. Rubio. 


37 Gd., 
oe Erbſen, weiß he Rois, er 


: 90 340,19 | 120 | Deftlid, dee leicht bewölkt. 
$ Dr. 63 Ros bez., Mare ung E 
oll 


Seh 340,57 94 Südlich ft U, hell und bewölkt. 


| 340, 47 3,0 | OND, flau, hell und klar. 


Berner Pondshörse vom 28, April EXA Fragen a 
Eiſenbahn-Aetien peln⸗ “wy 1 = co A: E 118 Bina ah e 188 8 
3 olor. . E ao 54 35 —Gechſel⸗Gours bom 22. April 
vidende pro . — u 222 ̃ ͤ ad fat Ar do al r 55 
Bihler f — |—| — — ot] Yun | de Hadiſche 35 F.-Looke te A 5 
— 4 bz Rui. 5 5 bi Braun} 1. L. do. n. i 
6 an' Stargardt⸗Poſen 44 (44 ost 6 1 Sam. e, Nu 1866 
s e a | — 15 12654 I ES. org aul 
OP la sold ine | os Staata-Pr-Alnl, 
15 AE Prioritäts⸗Obligationen. po Sandi 
— |5 735-704 by 08 Run Kursl⸗ Charkow 5 A B fost 
51 4 yy — 5 2 Berliner Anleihe 9 BL Hess, u 88 eipjig 8 Lage 
7 ft fasts Bent: und Indußrie-Papiere, Gera. fo, Rum, EifenbOblig. bo. Mon a 
bo 7 (aylto3t 6p Dividends pre 1868. | [Bt | * doe J Bion. 
4 Roimeriós . do, 854 25 sm 6 
7 5 11045 03 Berlin. Kaſſen⸗Verein 93 4 | 164 83 i nel Gd. 166415 90 arſchau 2 bz 
Subigeh, 114 4 161É by Berliner HandelGel. 110, 4 | 1201 8 yo fe 1 so JAEN Bremen 8 Tags [43113] by 
3 x eſiſche r. — . 
Dil ube 2 4 (194 5; Dic Gomm.Mutbell | — 1 100 et 63 e Ruf. alt a 5 15 ot 65 Gold- und e 
Ma 4/1348 by [Rómigabero 4 4 | 1061 @ do. do. 34 04 
bz Magdeburg 4% 4 88 Y do. 5. Anl. ed 4 694 b3 
e e,, e eee 28 ae 
Ober lei. Litt A u. C. 15 34175 6 Be BanbUntheile | 8 144 1 b 5 Bol nBfbbr. Al. Gin, 5 67 i. Ea 400 
8 115 54100 E | omm. R. Privatbank — 4 | 85 8 * Liquid. 4 57 Silb. 29 G 


be, Litt. B. 


eftern Abend 114 Uhr wurde meine liebe 


Frau Clara, geb. Kuhncke, von einem 


gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 22. April 1869. 
a „ FE. Albowski. 


Soo 
. 


8 Die Verlobung unſerer Tochter X 
Amalie mit dem Kaufmann Herrn J. 
85 Jacobſohn aus Cartbaus beehren wir x 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
< Ehrijtburg, den 22. April 1869, 
S. M. Laſerſtein 
und Frau. 


F 


pe 


TES ES ads rs 
Amalie Laserstein, A 


J. Jacobsohn, 


Verlobte. 
Chriſtburg. Carthaus. 


Mlusikalien⸗Teih⸗Anstalt 


; „ von . 

A Constantin Ziemssen, 
i Danzig, Lauggaſſe No. 55, 
bietet ihren Abonnenten zu mög: 
lichſt geringen Abonnemeuntspreiſen 
die möglichſt größte Auswahl aus 
allen Fächern der Muſikalien⸗ 
nig Literatur. 


t a Bene 
auf dem „Carls⸗ 
hofe“ Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 64, 
gehend nach der Mottlau: . 
4 große Segel (Mars Fock⸗, Bram: und 
Bejahn-). 1 eiſerne Schiffswinde, 13 Ende 
Taue und altes Tauwerk, diverſe Blöcke, 2 
neue beſchl. Wagenleitern nebſt Bohle, ca. 
1500 Dachpfannen, 12 Karr⸗Planken, 7 
Karren, 6 Kohlenſchaufeln, 1 Koblentonne, 
1 beſchlag. Arbeitsſchlitten und div. Uten⸗ 
filien; ferner 1 Spillmaſchine, 1 Wniſch und 
1 Ende /“ engl. Kette, 
auf Veranlaſſung des Herrn Maſſenverwalters 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
(688) WNothwanger, Auctionator. 


eee 
Beſtellungen 


2 zum läglichen Damen⸗ 
Friſiren nach Langefuhr und Jäſchken⸗ 
thal nimmt entgegen 694) 
Louise Hintz, 
Damenfriſeuſe, 
Jopengaſſe No. 26, vis-a-vis dem 
Pfarrkirchthurme. 


oe Fetten Limburger und feinsten 
Sahne 


. W. H. Schubert, Mundeg. 15. 


Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 


(701) empfiehlt 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Gold fifche «mr. August Hoffmann, 


_Aauarienbandlung, Heligegeifigatie Mo. 26, 
R. F. Daubitz'ſcher 


Magen-Litter, 


nur allein bereitet von dem Apotheker 

F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, 
durch die Jury der Welt⸗Ausſtellung zu 
Paris 1867 prámiirt, wellbekannt als ein 
vorzügliches Hausmittel, iſt zu vn bei 
Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 


Dr. v. Grafe’s Eis-Pomade, 


rühmlich bekannt, die Haare zu kräuſeln, fowie 
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em⸗ 


fiehlt a Fl. 5— 121 
Yangerinartt 38, /2 Sgr. Alb. Neumann, 


Frische poln. Oelkuchen 


empfiehlt billigſt 


Masimir Weese, | 


710] 
Frisch gebrannter Talk + 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Lunggarten 107 stets 
u heben. C. H. Dorsanski Weer. 
{Sinem hochgechrten Publikum und einem h. 
E Adel zeize ich ergebenſt an, daß auch oben 
fer Woche von den jungen engliſchen Fleiſchham⸗ 
meln die Keule von 15 bis 18 Pfd. ſchwer beim 
Unterzeichneten allein nur zu haben ſind. 
’ J. Bartſch, Fleiſchermeiſter. 
Dieſe engliſchen Fleiſchhammel werden von 
Herren » Frantz ius aus Ubitau bezogen. 712] 
C elbe und blaue Saat⸗Lupinen 
+ im, Ludwigsſpeicher“ an der 
grünen Brücke offerirt A. Helm, 
Heiligegeiigafje No. 25. (20) 
600 SOtit-gutemeige Eßkartoffeln 
käuflich zu haben auf Gut Lukoczin 
bei Bahnhof Zohenſtein (663) 
große Ochſen, theils ſett, theils zur 
a 0 Weide, ſtehen zum Verkauf 5 : 
Wy > 


5 se, a 2; und 4 Sgr., in 
Kisten ee 


"Stadtgebiet No. 35, 


ein Gomtoir und Pager 
befindet fich jetzt Reitbahn 5. 


Brüggemann, 
Fabrik f. Gas: u. Waſſeranlagen 
und n A 
2 geſunde Arbeitspferde, 
Stute (tragend) und Wallach zu verkaufen Burg 
ſtraße No. 15 708 


100 Hammel, 


Deere ee 


Bur Friihjahrs-Sailon 


empfehle einem geehrten biefigen und auswärtigen 
Publikum mein reich aſſortirtes Lllher von Seiden⸗, 


Filz⸗ und Stoffhüten N. zur geneigten Beachtung. 

Reparaturen aller Art, als: Moderni⸗ 
ſiren, Waſchen, Färben der Hüte beſorge 
ſchnell und billig. 


August Sckade, 


vorm.: Theodor Specht, 


Breitgaſſe No. 63. 


. 7“, groß, 6 J. 2 M. alt, gut geritten 
militairfromm, fehlerfrei, fol ver 
= verkauft werden. Zu erfragen 
ee Schmiedegaſſe 14, 2 Tr. 
Eine Partie Eſſigbilder wird zu kaufen ger | 
fſucht. Gef. Offerten mit Preisangabe durch ; 
die Expedition dieſer Zeitung unter No. 704. 
in arte Kinderwagen, eiſernes Unter’ 
geftell und auf Federn iſt billig zu verkaufen 
Vorſt. Graben 15, 


— 
— 


wae 


Vorſt. Graben 15, Eingang Fleiſchergaſſe. 
(5% tüchtiger Eiſenſchmied, der fein Hane 
werk verſteht und gute Atteſte aufzuweiſen 
at, kann fofort eine Schmiede erhalten beim 
berſchulzen Klaaſſen in Steegnerwerder (Dan⸗ 


ziger ehrung ). _____(682) 7 
Sin Buchhalter, 


der deutſchen, engliſchen u. franzöſiſchen Sprache 
mächtig, ſucht ein Engagement. Adreſſen bittel 
man unter No. 695 in der Crped. d. 3tg. abzug, 
Ein freundliches Häuschen iſt als Som⸗ 

merwohnung zu vermiethen Pulver 
mühle bei Oliva. (696) 


du e FEE 
Im Schweizergarten 
iſt eine elegant decorirte ommerwobnugg y 
vermiethen. (693 
Verpachtung. : 
Ein Vorwerk mit ca. 600 Morgen kleefähigen 
Boden, in einem —. und nicht geſchwäch 
ten Betriebe befindlich, iit auf 15 Jahre, a M 
und Jahr 15 He, zu verpachten. Näheres 
G. Redecker, Näthlergafie No. 5. 


F. KRI AU, 


f 16. Ketterhagergaſſe 16, 
bringt feine mit allem Comfort ausgeſtattete 


Reſtauration und Billard 


Josef Liehtenstein, 
Langgaſſe 28, empfiehlt: 


iertige Anzüge 


für Damen von 4 bis 20 Thlr. per Coſtüm, 


schwarze Seidenstoffe 


u Kleidern, Taffet, breite Waare, von 27% Gr. an, Rips od. faille br. Waare von 1% 2 Zu an olf 


Sammet-Paletots 
von 15 bis 50 Thlr. 
Die neuesten Frühjahrs-Mäntel. 


P. S. Sammet von der Elle von 2 bis 9 %, Modelle oder zugeſchnitten eo 
— rs ae Ee ( 8 


e den eee 
Berlin. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Verſicherungsnahme mit dem Bemerken, daß fie 
billigere Prämlen als alle übrigen Anſtalten hat und außerdem im Schadenfalle . te jede 
Reduction der Verſicherungsſumme durch angeblichen Minderertrag des verficherten 
Areals Erſatz leiſtet (623) 


Spe 1 u erad Auskunft ertheilt ſowohl die unterzeichnete als auch ſämmtliche Haupt: und in ne «hat apd 1 10 
F 2 ; Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften disponibel 
: Die General-Agentur Danzig. re 5 as 

| Richd. Dühren & Co., Heute und bie folgenden Abende 
E Snel 7 CONCERT 


ter gefall. Mitwirkung der Goubrette $ 
Aged un des Homies De 


—Wertinijde Feuer-Verfidjerungs-Vnjtalt. | wes 


Gegründet 1812. 


igen ordentlichen General Verſammlung erſtatteten Rechenſchafts⸗ 


9 
vi 


alts des in ber died} 


Inh 
i den 31. ber 1868 folgender Geſchäftsſtand: 
ene e e 2 ate N ine, ends 61/2 r, — Y 
Grundkapitaalll . . im großen Saale des Schützenhauſes zum Beil 


rámiens und Zinſen⸗Einnahme e 323,451. 
Die Anftolt übernimmt Berſicherungen aller Art gegen $ Sl billigen, im Boraus 
e Anſta ernimmt Verſicherungen aller gegen Feuersgefahr zu gen, ora 
Orundiase und ihr loyales Verſahren dürfen als bekannt 


der hieſigen „Breslerftiftung, 


Aufführung 


Oratoriums „Elias“ vol 
Mendelsſohn⸗Bartholdy 
mit tie spice airy 4 sl 


ee werden 


Agenten: 
* A. Im Regierungsbezirk Danzig: 
In Danzig Herr Albert Hein, Haupt Agent. | In a blau 


Herr Deidfecret. Frohnert. 
erdinand irſchau W. Mene 


E 1 $ 7 A Fond 7 Billets a 15 d Texte a e 
„ Y e Pr. Stargardt „ Conrector Kuhls. Mets Be un ea 2 fy 
A 4 a ten ain erage : Marienbura „F. W. Conrads Ww. 8 ‘nant po — Heul 
y Joel Mendelſohn. „ Elbing „ J. G. Förſter. n den Conditoreien der Herren Grentz 
wu » Herrmann Schleiff. Wen „ Mud. Maas. ya und Sebaſtiani, ſowie Abends ¿a 
„ Neufahrwaſſer Herr Lehrer Dank. „ Neuſtadt „ Kreistaxator Hautzſch. ate. 
> Miggendadl 7 A E. Scheibe. . Tannenhof 72 Gutsbeſther Kiſtner. Der Vorſtand 


B. je Regierungsbezirk Marienwerder: 
In Marienwerder Herr Rechnungsrath In Hansdorf Herr Lehrer Behring. 
Dittmann. „ Strasburg „ Kroker. 
mis ” n H. Beetz. 17 Culm . Pol.⸗Anwalt Winkler. 
„ Kurzebrack Herr Lehrer Boltz. „ Graudenz „ Carl Schleiff. 
„ Czerwinsk Spedit. C. Höpfner. ] „ Neuenburg Herren L. H. Lehmann's S. 
* 
* 


\ 
des Danziger Gefangvereind:- „| 
PR ot Sean is 1 

bv 


* 


Garnſeedorf „ Lehrer Zernickel. „ Conitz Herr Kr.⸗Ger.⸗Sekret. Link. 
Baumgarth „ „ Mohn. „ Czersk „ Kämmerer Kromrey. 
Rofenbera „ Kreisſchreiber Klauß. „ Hammerftein Herr Lehrer Splettſtößer. 
„ Dom. ⸗Rentmſtr. Sage. | „ Dt. Crone „ Moritz Werner. 
„ Lehrer Paperlein, | , Jaſtrow „ B. Freymuth. 
Danzig, im April 1869. 


Die General⸗Agentur der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Alfred Reinick, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 90, [687] 


Avis für Wafferleitung 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich in ca. 3 
bis 4 Wochen bierorts im Hauſe 


_ Setterbagergaffe 4 (Dansiger Zeitung) 
eine Fabrik für Waſſerleitungs⸗Anlagen 


errichten werde. — Sámmtlide Anlagen werden auf s Zweckmäßigſte, auerhaf⸗ 


teſte und Billi ſte unter meiner perfoulichen Leitung ausgeführt werden und kann 
ich meinen lieben zukünftigen Mitbürgern aus dem Grunde die Verſicherung geben, daß ich mich be: 
mühen werde, das gute Nenommee, welches ich mir mit meinen 8 Anlagen 
pr or und Umgegend erwarb, mir auch in meinem neuen Domicil dauernd zu 
erhalten. , / 

Proſpecte, Zeichnungen, Preis⸗Courants sc. werde ſpäter bereit halten. 


H. Teubner aus Stettin, 


Fabrikant für künſtliche Waſſeranlagen. 


„ Riefenburg 
„ Harnau 


prol. Dr. Ludw. Eckard! 


im Saale des Gewerbehauses 
Abends 7½ Uhr. lt 
II, Vortrag Sonnabend, den 24. ap” 
Robert Schumann. 
III. Vortrag Donnerstag, den 29. A 
Kaulbach. 4 
IV. Vortrag Sonnabend, den 1. Moi: 
Luther und Loyol*- 


pril: 


10 
Eintrittskarten zu 15 Sgr. warden q 
der L. Saunier’schen Buchban’ q A 
A. Scheinert) und an der Kasse verk 


anziger Stadttheate;,| 


Ro. 
Sonnabend, 24. April. (4. Abonnem. 7 Pre, 
um zweiten Male: Das Site d 


d Palatt. 
aftes bring: 
UHtabliss emen 
ellung und Conte 
ür ay W go 
einer für € Pr 
5 geben, nt 


(686) 


110 N 


u Kane Sebring und Comptoir bes Stearin⸗ u. Paraffinkerzen F. Martens. RR 
cage ongenpfubl 17 u. 18 Cen von 40 Bad digen emphehtt | Druk und elos AA 


arl Bulcke. (702) Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


